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fugend. Daher sagt der Stif er unsrer Religion so oft:
'H bin das Licht der Wahrheit. Strebet darnach,

ihr dadurch aufgeklärt werdet so lang ihr dies
^icht noch bey euch habt, damit nicht einst die Finster-

euch wieder ergreiffe, wer aus der Wahrheit
der hört meine Stimme. Dies will sagen, wer

'e Wahrheil kennt, und für sie erwärmt ist wer sie

^6 das höchste Gut der Menschheit ansieht der nur
"nn und wjrd sie befolgen und für die Tugend thä-
'3 werden. An einem andern Ort sagt er: die wahrst

die ich lehre, ist gleich eine perle, für die
Renner, der sie entdekl, alles hingiebt um

/ ZU besiyen. Ist es nun nicht thöricht bey so ein-
ucytenden Bewcißen der göttlichen Aufklärung noch
»Uerniße in den Weg zu legen, Hinderniße, die doch

M weggeschwemmt werden ; denn die Aufklärung ist
lebendiger Strom der freylich lang unter dem

Schutt der Dummheit und der Vorurtheile verborgen
^ unbemerkt im Erdreich fortfließen kann; aber hat

einmal die Felsen,die Adergläuben und Geistcsarmuth

^' entgegen gethurmt, glücklich durchgebrochen, dann

Las
sich vergebens' ihm eine Bahn vorzuzeichnen.

Vl uns daher einmal weise seyn laßt uns hineilen
' feinen Ufern, und in vollen Zügen trinken ; denn wer
'2 der Quelle der Wahrheit trinkt, der wird in Ewig-

^^nicht dürsten. Ioh. 4. 1,.

Be» Nachrichten.
Buchbinder Schwendimann sind zu haben schone

bequeme Sackkalendcr für das Frauenzimmer.

An» ^ Ganten.
Ivn ^àia Gfchwind von Hofstetten Vogtev Dorneck.

vann Keller des Seilers von Oensingen Vogtey Bächb-


	Nachrichten

